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feîHïger erstellt werden, da die Auflast ja eine viel
geringere isf."

Alles was hier der Herr Professor ausführt, gilt auch
ohne Einschränkung für unser Schweizerland. Möge
es gehört und ausgiebig angewandt werden.

Die wirtschaftliche Lage im Gewerbe.

Der unlängst erschienene zweite, statistische Bericht
der Buchhaltungsstelle des Schweizerischen Gewerbe-
Verbandes über Buchhaltungen gewerblicher Klein-
und: Mittelbetriebe in der Schweiz, aufgestellt für
das Jahr 1932, ergibt leider ein ungünstiges Bild
über die finanzielle Lage zahlreicher mittelständischer
Betriebe. Allerdings erfassen die gemachten Erhe-
bungen nur 272 Betriebe, doch die Tatsache, daß
die auf Grund selbstgeführter Buchhaltungen ge-
wonnenen und auf ihre Richtigkeit hin geprüften
statistischen Resultate eine grolle Zahl von gewerb-
liehen Berufen betreffen und aus allen Teilen unseres
Landes stammen, läßt Schlüsse ziehen, die allge-
meine Bedeutung haben.

über die Hälfte der erfaßten Betriebe, d. h. 56,9
Prozent haben Umsähe bis 30,000 Franken zu ver-
zeichnen und nur 9,5% solche über 100,000 Franken.
Entsprechend bescheiden ist der Familienver-
brauch der Betriebsinhaber, der sich für 34% unter
4000 Fr. stellt und nur für 12,6% 10,000 Fr. über-
schreitet. Bei 10,4% der erfaßten Betriebe ergaben
sich Verluste bis über 2000 Fr., nur 38,2 % v/eisen
einen Gewinn von über 5000 Fr. auf, wobei in die-
sen Zahlen der Familienverbrauch nicht berücksich-
tigt worden ist.

Interessant sind die Resultate über die Gesamt-
ergebnisse der einbezogenen Buchhaltungen. Im
Vergleich zum Umsaß, der mit "100% angesetzt
wurde, betrugen die Aufwendungen für Rohmate-
rialien und Warenverbrauch durchschnittlich 55,5 %,
diejenigen für fremde produktive Löhne 15,4%, für
Verwaltungsunkosten, Zinsen, Amortisationen 20,1 %,
so dal) sich ein durchschnittlicher Geschäftsertrag von
9,0 % ergibt, aus welchem die Familienkosten der
Betriebsinhaber zu bestreiten sind.

Den Eigenkapitalien der erfaßten Betriebe
von 6,157,961 Fr. oder 59,6 % stehen 4,160,308 oder
40,4% fremde Gelder gegenüber. Diese beste-
hen aus Darlehens- oder Lieferantenschulden, wäh-
rend die sogenannten eigenen Mittel sich aus schwer
oder oft gar nicht verwertbaren Geschäftseinricf tun-
gen zusammenset)en. Dadurch wird das Verhältnis
der eigenen Mittel zu den fremden noch verschlech-
tert. Eine Zusammenstellung führt deutlich vor Augen,
daf) fast V* der erfaßten Betriebe sanierungsbedürf-
tig sind, % der Betriebe haben ein Vermögen von
unter 10,000 Fr. aufzuweisen und nur '/a von über
10,000 Fr.

Wenn auch die Verfasser des besprochenen Be-
richtes sich mit Rücksicht auf die relativ kleine Zahl
der in diesem erfaßten Betriebe davor hüten, Schluf)-
folgerungen allgemeiner Art zu ziehen, so stellen
sie fest, daf) gemäf) Betriebsstatistik vom Jahre 1929
von 217,792 Betrieben 185,663 als Klein- und Mit-
telbetriebe betrachtet werden müssen, deren Existenz-
bedingungen in größerem Ma()e wohl denjenigen
der in der Enquête einbezogenen gewerblichen Un-
ternehmen entspricht. In zahlreichen Fällen dürften
die Einnahmen der Betriebsinhaber unter dem Ein-
kommen der Angehörigen der 20. Besoldungsklasse
des Bundespersonals (gelernte Arbeiter) stehen.

Es scheint deshalb zweckmäßig, diese Tatsache
nicht zu vergessen, wenn man über die gegenwär-
tige Lage des Gewerbes urteilt.

Von der Versicherung der Nichihelriebs-

Unfälle ausgeschlossene Gefahren.

Der Verwaltungsrat der Schweizerischen Unfall-
Versicherungsanstalt hat am 29. November 1933, mit
Wirkung auf den 1. April 1934, auf das Verzeichnis
der von der Versicherung der Nichtbetriebsunfälle
ausgeschlossenen außergewöhnlichen Gefahren und
Wagnisse folgende neue Ziffer I. 2 aufgenommen:

„Das Segelfliegen und andere motorlose Luft-
fahrten". Dieses Verzeichnis lautet demgemäß ab
1. April 1934 wie folgt:

A.
Von der obligatorischen Versicherung der Nicht-

betriebsunfälle sind gestüßt auf Art. 67, Abs. 3, des
Bundesgeseßes über die Kranken- und Unfallver-
Sicherung, vom 13. Juni 1911, ausgeschlossen:

I. Folgende außergewöhnliche Gefahren:
1. Die Benüßung eines nicht dem öffentlidien

Verkehr dienenden Kraftfahrzeuges, sei es als Führer
oder Mitfahrer.

2. Das Segelfliegen und andere motorlose
Luftfahrten.

3. Der ausländische Militärdienst.
4. Die Beteiligung an Raufereien und Schlägereien

zwischen zwei oder mehr Personen, es sei denn nach-
gewiesen, daß der Versicherte, ohne vorher am Streite
beteiligt gewesen zu sein, selber durch die am Streite
Beteiligten angegriffen, oder bei Hilfeleistung verleßt
worden ist.

5. Die Gefahren, denen sich der Versicherte
dadurch ausseßt, daß er andere stark provoziert.

6. Widerseßlichkeit gegenüber den mit der Auf-
rechterhaltung der öffentlichen Ordnung betrauten
Organen. Die Teilnahme und die beabsichtigte An-
Wesenheit bei Unruhen oder an Versammlungen,
die von der zuständigen Behörde verboten worden
sind.

7. Vergehenshandlungen.
II. Die Wagnisse:

Als solche gelten Handlungen, durch die sich ein
Versicherter wissentlich einer besonders großen Ge-
fahr ausseßt, welche durch die Handlung selbst, die
Art ihrer Ausführung oder die Umstände, unter
denen sie ausgeführt wird, gegeben sein oder in
der Persönlichkeit des Versicherten liegen kann

B.

Handlungen der Hingebung und Rettungshand-
lungen zugunsten von Personen sind auch dann ver-
sichert, wenn sie an sich unter Lit. A, Ziffer I, 1,

und II fallen.
Luzern, im Januar 1934.

Schweizerische Unfall Versicherungsanstalt
Der Direktor: A. Tz auf.

Schweizer, wohin rollt dein Geld?

(Mitg.) Diese Frage muß fast unwillkürlich in jedem
aufmerksamen Beobachter unserer Handelsbilanz auf-
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blliigsr SrzssIIs wsrcisn, 6s ciis /^usis5s js sins vis!
gsringsrs iss."

/<>!sz wss iiisr cisr i4srr i^ross55or su5süiirs, giis sucsi
oiins ^in5csirsn>cung sür un5sr 5csiwsi^srisnci. s^lögs
S5 Hsiiöri unci su5^isic>ig sngswsncis wsrcisn.

vie àlàWà i.sge im bewerbe.
Dsr unisng5s sr5cliisnsns ^wsiss zsssissisciis ôsriciis

cisr öuciisisisung55ssiis cis5 5csiwsi^sri5ciisn (Dswsrizs-
vsrl?sncis5 66s!- Luciiiisisungsn gswsiisiiciisr i^isin-
u/rcj i^lisssiizssrisiss in cisr ^ciiwsi^, susgs5tsiis sür
cis5 issir 1932, srgiizs isicisr sin ungünssigsZ öiici
üszsr ciis sinsn^isiis i.sgs ^siiirsicsisr misssiZssnciisciisr
ksirisiss. /^iisrciin^5 srss55sn ciis gsmsciissn ^riis-
izungsn nur 272 össrisizs, ciocsi ciis làscsis, cisi;
ciis sus (Drunci 5siic>5tJssüsirssr Luciiiisisungsn gs-
wonnsnsn unci sus isirs i?iciisigicsis 6in gsprüsssn
Zsstizsjzcsisn I?s5u!ssss sins grol;s ^siii von zswsriz-
iici^sn Lsrussn szssrssssn unci sus s!!sn Isiisn unssrsz
I.sncis5 sssmmsn, isl;s ^c6!ü85s ^isinsn, ciis siigs-
msins kscisusung insizsn.

Dizsr ciis saisisss cisr srsss;ssn kssrisiss, 6. 6. 56,9
sVo^sns 6s6sn Dmzsys ii>i5 36,666 s-rsnlcsn ^u vsr-
^siciinsn unci nur 9,3 ^/o zoici^s üizsr 166,666 I^rsnicsn.
^nssprsciisnc! issscsisicisn izs cisr s-smiiisnvsr-
isrsucii cisr össrisic>5insisic-sr, cisr 5ic4> sür 34 ?4> unssr
4666 I^r. zssüs unci nur sür 12,6 °/o 16,666 I^r. üissr-
zciirsisss. Lsi 16,4°/» cisr srsshssn Vsirisiss srzsksn
5ic6 Vsriu5ss isiz üissr 2666 sì, nur 33,2 Vo wsigsn
sinsn Oswinn von üissr 5666 lì sus, woizsi in ciis-
5sn /sinisn cisr s-smiiisnvsrizrsucii nicsis izsrücicsicii-
sigs worcisn iss.

!r>ssrs55sns sinci ciis kssuissls üissr ciis <Ds5sms-

sr^sisni55s cisr siniss^ogsnsn kuciiksisunzsn. !rn

Vsr^isicsr ^urn Dm5ss;, cisr rnis 166 ^/o sngs5ss;s
wurcis, Isssrugsn ciis T^uswsnciungsn sür kokmsis-
risiisn un6 Wsrsnvsrlsrsucsi 6urc!i8cliniss!icsi 55,5 Vo,

6isjsnigsn sür srsm6s prociu!<sivs !.ö!ins 15,4^/g, sür

Vsrv/s!sung5un!<08ssn, ^inzsn, /^morsizssionsn 26,1 ^/o,

50 <3sh zicli sin c!urcsi5csiniss!ic!isr Os5csisss5srsrsz von
9,6 srgiizs, su5 ws!o!isrn ciis I^srni!isnl<05ssn c!sr
össrisls5in!ls!ssr ?u szszsrsiîsn 5inc!.

Osn ^igsnl<spiss!isn cisr srsskzssn ôssrisszs

von 6,157,961 I^r, ocisr 59,6 ?4> 5ss!isn 4,166,363 oclsr
46,4 Vo srsrncis Os!cisr gsgsnüissr, Ü)is5s <ss5ss-

sisn su5 Osr!s!isn5- ocisr I.isssrsntsn5ssiu!clsn, ws!i-
rsnc! ciis xogsnsnnssn sigsnsn !^!isss! 5icii suz sciiwsr
ocisr oss gsr niciis vsrwsrsszsrsn !Ds5c^sss5sinrics sun-

gsn ?u5srnrnsn5ss^ENê Osciurcl"! vvirci ciss Vsrsis!lni5
âsr si^snsn i^lisssi ^u cisn srsmcisn nocii vsrzcsilscii-
ssrs. ^ins ^U5smrnsn5ss!iun^ süiirl cisusiicii vor /^ugsn,
ciss; ss5s ^4 cisr srsshssn össrislss 5snisrung5!zsciürs-
sig 5inci, V» ci^r össrislss sisszsn sin Vsrrnögsn von
unisr 16,666 s^r> sus^uwsissn unci nur ^/s von üissr
10,666 f^r.

Wsnn sucii ciis VsrsZ55sr cis5 szS5proc!nsnsn Ls-
nc>iss5 5icii rnis küci<5icsis sus ciis rsissiv Iclsins ^sii!
cisr in ciis5srn srssl;ssn kssrisizs cisvor siütsn, 5ciiiui;-
solgsrungsn sügsrnsinsr ^rs ?u ?Issisn, 50 sssiisn
sis ss5s, ciss; gsrnsk; össrisls55sssi5sil< vorn issirs 1929
von 217,792 ksiris^isn 135,663 s>5 !<!sin- unci s^Iis-

ssilsssrisiss Isssrsciisss wsrcisn rnÜ55sn, cisrsn ^xi5isn^-
issciingungsn in gröhsrsrn s'TIshs v/oii! cisnjsnigsn
cisr in cisr ^nqusss sinos?o^snsn gsv/srsz!ic>^sn s3n-
ssrnslirnsn sns5priciis. in ^sinirsiciisn I-süsn ciürsssn
ciis ^innsiirnsn cisr Lssriss?5in!isissr unssr cisrn ^in-
icornrnsn cisr ^ngskörigsn cisr 26. Ks5o!ciung5><ls55s
cts5 Luncis5psr5ons!5 (gsisrnss /^rszsissr) zisiisn.

^5 5clisins cis5>is!!s ^wscicrnsk;!^, ciis5S Issssciis
niciis z^u vsrgs55sn, v,snn rnsn ülssr ciis ^szsnv/sr-
sizs !.sgs ciss (3swsrszs5 uissiis.

Von à VettiàsMg à? Üick!dejrisb5-

uniäiie KmgezàMne vàkren.
L>sr Vsrwsisun^5rss cisr Hciiv/si^sriscsisn i^nssil-

vsr5icnsrung5snsssis siss srn 29. i4ovsmszsr 1933, rnis

Wirkung sus cisn 1. Apri! 1934, sus ciss Vsr?siciini5
cisr von cisr Vsr5icsisrung cisr s4icsisszssrisiz5unss>!s

su5^s5cii!o55snsn sus;srgswösin!icsisn (3sssiirsn unci
Wsgni55s soigsncis nsus ^isssr 2 susgsnornrnsn!

„Oss 5sgs!i!isgsn unci sncisrs rnosor!o5s I.uss-
ssiirisn". I)is5S5 Vsr^siciini5 isuiss cisrn^srnss; sis
1. Apri! 1934 wis soigs!

Von cisr oi?!igssori5c!isn Vsr5icinsrunz cisr sxiiciis-
isssrisis5unssiis 5inci gsZsühs sus /^rs. 67, /^is5. 3, cisz
Vuncis5gs5ss;s5 üissr ciis Krsnicsn- unci s3nssiivsr-
sicsisrung, vom 13. iuni 1911, su5gs5ciiio55sn '

i. s-oigsncis sus;srgsv/öi^niicsis (^sssiirsn'
1. i)is ösnühunz sins5 niciis cism össsnsiiciisn

Vsricsiir ciisnsncisn Krssssssir^suzs5, 5si S5 si5 s^üsirsr
ocisr I^liissiirsr.

2. Ds5 ^s^sisiisgsn unci sncisrs molorioZS
üussssnrssn.

3. Dsr su5isncii5csis i^4i!issrciisn5s.
4. Dis össsiiigung sn i^sussrsisn unci 5ciiisgsrsisn

TV/isc^sn Tvvsi ocisr msiir?sr5onsn, S5 zsi cisnn nscii-
Jswis5sn, ciss; cisr Vsrsiciisrss, oiins vorinsr sm 5srsiss
szsssili^s HSV/S5SN ^u 5SÍN, 5sii?sr ciurcsi ciis sm Hsrsiss

ösisiiigssn sn^sgrisssn, ocisr issi I4!ise!si5sung vsrishs
worcisn izs.

5. Dis Osssiirsn, cisnsn 5icin cisr Vsr5ici^srss
cisciurcsi su55si;s, ciss; sr sncisrs sisric provo^isrs.

6. VVicisr5ss;!icsiI<sis gszsnüissr cisn mis cisr /^us-
rsciissriisisung cisr össsnsiic^sn Orcinung szssrsussn

Orgsnsn. Dis Isiinsiims unci ciis Isssii>5icsisigsS
ws5snsisis szsi Dnruiisn ocisr sn Vsrssmmiungsn,
ciis von cisr ^U5isncii^sn Vssiörcis vsrszossn v/orcisn
5inci.

7. Vsrgsinsnsiisnciiunzsn.
il. Dis WsHn'l55S'

/^is 5oiciis zsissn s4snciiungsn, ciurcii ciis 5icsi sin
Vsr5iciisrssr wi55sniiicsi sinsr Isszoncisrz grok;sn Os-
ssinr su55si;s, wsiciis ciurcii ciis s4snciiung 5siic>5s, ciis
/Vs iiirsr ^ussüiirung ocisr ciis Dm5ssncis, unssr
cisnsn 5is suzgssüiirs v/irci, gs^sizsn 5sin ocisr in
cisr ?sr5öniiclii<sis cis5 Vsrsicsisrssn iis^sn icsnn

k.

i4snc!!unzsn cisr >4ings!iung unci ksssunHsiisnci-
iun^sn ?ugun5lsn von ?sr5onsn sinci sucii cisnn vsr-
5iciisrs, wenn 5is sn 5icin untsr I.is. ^isssr i, 1,
unci ii ssiisn.

I.u^srn, im isnusr 1934.

5ciiwsi?sri5csiE Dnssiivsr5icNsrun^5sn5ssis
Dsr Dirsicior' I^sus.

Zàiler, wokm koiii klein keici?
(I>4isg.) Disss s-rsgs mus; ss5s unwiiiicüriicii in jscism

susmsri<5smSN Lsoizsciissr un5srsr i4sncisizisiisn? sus-
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steigen. Vor uns liegt das Ergebnis des Jahres 1933.
Wohl ist gegenüber dem Vorjahre eine Senkung des
Einfuhrwertes und der Mengen festzustellen ; wir im-
portierten noch für 1,594 Mill. Fr. anstatt 1,762 Mill.
Franken im Vorjahre, und die Ausfuhr weist eine
Steigerung von 801 Mill, auf 852 Mill. Fr. und eine
entsprechende Vermehrung des Ausfuhrgewichts auf.
Aber wenn man die Sachen näher betrachtet, so
fallen einzelne Zahlen doch auf.

Jeder Schweizer bezog aus Deutschland Waren
für rund 115 Fr., jeder Deutsche aus der Schweiz
für rund Fr. 2.10. Die Ausfuhr, die 1928 rund 62°/,
der Einfuhr betrug, ist 1933 auf weniger als die
Hälfte, 30%, gesunken. Deutschland liefert uns nicht
nur Rohstoffe und Lebensmittel, sondern hauptsächlich
auch Fabrikate. Im Jahre 1932 fielen erheblich mehr
als 7® unter diese Kategorie.

Aus Frankreich bezog jeder Schweizer für rund
61 Fr. Waren, während jeder Franzose für rund
Fr. 3.50 Schweizer Erzeugnisse übernahm. Hier über-
wiegen Rohstoffe (Kohle, Eisen, Seide) und Wein
und Gemüse.

Italien lieferte pro Kopf unserer Bevölkerung für
33 Fr. Waren, vorwiegend Lebensmittel, während
wir dorthin für 2 Fr. Waren, berechnet auf jeden
Italiener abgeben konnten.

Etwas besser ist das Verhältnis mit Großbritannien :

Hier betrug die Einfuhr pro Kopf rund 22 Fr., die
Ausfuhr Fr. 1.90. Dagegen konnten wir den Verei-
nigten Staaten pro Kopf nur für rund Fr. 0.50 liefern,
während sie jeden Schweizer mit Waren für Fr. 22.55
versorgten.

Kanada kauften wir für 9 Fr. pro Kopf unserer
Bevölkerung ab, während die Kanadier für rund
Fr. 0.90 Schweizerwaren pro Kopf übernahmen. Mit
unserem zweiten wichtigen Getreidelieferanten, Ar-
gentinien, war das Verhältnis etwa Fr. 12.20 auf
jeden Schweizer und 1,2 Fr. auf jeden Argentinier.

Angesichts dieser Zahlen muß man schon aus-
rufen: Schweizer, wohin rollt dein Geld? Nicht in
dem Sinne, daß wir keine Auslandwaren mehr kaufen
wollen ; aber wir sollten unsere Kaufkraft doch etwas
besser fruchtbar machen, einmal zugunsten der einhei-
mischen Produktion, indem wir die bekannten Schwei-
zerwaren berücksichtigen und uns möglichst durch
die Tellenarmbrust, das Ursprungszeichen, orien-
tieren lassen; dann aber, indem wir uns in den Dienst
der Bundesbehörden stellen, die sich bemühen, den
Schweizer Export zu fördern und unsere Einfuhr ent-
sprechend in feste Bahnen zu leiten. Damit leisten
wir heute unserem Lande und unserer Volkswirtschaft
den größten Dienst.

Verbandswesen.
Die Delegiertenversammlung des Schweize-

rischen Gewerbeverbandes findet in diesem Jahre
am 16. und 17. Juni in Interlaken statt. — Der
leitende Ausschuß hat die Eingabe einer Mitglieder-
Organisation behandelt, welche ein Verbot der
Neueröffnung von Betrieben verlangte. Der
Ausschuß beschloß, die Angelegenheit später zu be-
handeln, da sie vorerst einer grundsäßlichen Abklä-
rung bedürfe.

Aussfeilungen und Messen.

Schweizer Mustermesse Basel 1934. Die dieser
Tage abgehaltene Generalversammlung der Genos-

SK3EREB- UND MOIZ - BEARBESTUNÖSMASCHBNBN

KOMBINIERTE HOBES. MASCHINE Mod. H. D. L.

410, 510, 610 mm Hobeltireile
'

a. MULLER & CIE. â: BRUGG

senschaft Schweizer Mustermesse hat Direktor Dr.

Meile Gelegenheit geboten, über den Erfolg der

leßtjährigen und vor allem die Aussichten und On-

ganisation der kommenden Mustermesse einige na-

here Mitteilungen zu machen. Die Beteiligung is

derart, daß eine Umnumerierung der Hallen und

eine Neueinteilung der Pläße vorgenommen
werden muß. Die Halle I wird dieses Jahr zum ersten-

mal eine Abfeilung „Werbung für den Fremdenver-
kehr" beherbergen. In Halle II sind die Räumlich-

keiten für die M ö b e I a uss t e11 u n g vergrößert wor-
den. Aus der Halle III wird die El ektrizitats
gruppe in die Halle IV verlegt. Neu erscheint die

bedeutsame Ausstellung „Schweizer M e t a I e

veranstaltet von der Aluminium-Industrie Neuhausen.

Die neue Halle VI wird die Erzeugnisse der Ma-
schinenindustrie aufnehmen, und zwar betenigen
sich dieses Jahr beinahe alle schweizerischerv Groi}-
betriebe, daneben die Baumesse, die Gruppe
Radioindustrie. In den Galerien wird zum erstenma

eine Erfinder-Abteilung untergebracht. Neu

wird auch der zweite Eingang zur Messe an der

Sperrstraße sein. Der Bau der neuen Halle I,

der im Verlauf von drei Wochen vom Vorstand er

Messe beschlossen und vom Großen Rat 9®"® "Ii?
wurde, machte troß der Kälte gute Fortschritte. ie

Halle wird als reine Eisenkonstruktion durchge u r

und stüßenlos sein, um außer für Ausstellungen au

für große Sportveranstaltungen benüßt werden zu

können.
Eine Wohnaussteälung in Zürich- Im neuen

Apartement-Haus Ecke Seefeldquai- e e

rivestraße ziehen bereits die ersten Mieter
obersten Stockwerk ist noch während der na s en

Woche eine Wohnaussfellung zu sehen, die a e

Typen vom Einzelzimmer mit Bad bis zur Vierziir»

merwohnung umfaßt. Man hat hier eine prac vo e

Aussicht auf die Seebucht und die Stadt. or en

breiten Fenstergruppen liegt eine durchgehen e er

rasse; außerhalb des Brüstungsgitters wird eine, ein

heifliche Blumenrabatte gepflanzt, die wahren es

ganzen Jahres an Ort und Stelle bleibt und im

Sommer automatisch von einer Zentra e ®^s

frischem Wasser versorgt wird. —- Die von rc:J
HermannS chneider ausgearbeiteten /°<*we'K-
grundrisse zeigen eine große Geschmeidigkeit

.^
Einteilung, so daß die zahlreichen Badezimmer^
küchen, Kastenräume und Kochnischen sich unau -

fällig einfügen. Die Korridore weiten sich zu,Wo n-

hallen mit gediegenen Türen in Nußbaumholz.
Die Wohnungen wurden eingerichtet vom Wo n-

bedarf. Man findet hier die klaren, einfachen Mo-
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3tsigsn. Vor on3 iisgl cis3 ^rgs6ni3 cis3 ^s6rs3 19ZZ.
Wo6! i3l gs^snö6sr cism VorjsXrs sine 5sni<ong cis3
6inlo6rwsrls3 onci cisr X4sngsn ls3l^o3lsiisn i wir im-
porlisrlsn nocX lör 1,594 X4iii. 6r. sn3lsll 1,76?64i!i.
i^rsnicsn im VorjsXrs, onci ciis /^,o3loiir wsi3l sins
5lsigsrong von LOI 64iii. soi 35? X4iii. i^r. onci sins
snl3prsc6sn6s VsrmsXrung cis3 7^o3lo6rgswic6l3 sol.
7^6sr wsnn msn <à 5sc6sn nsXsr 6slrsc6lst, 30
lsiisn sin^slns IsXisn ciocX sol,

lscisr ^cXwsi^sr tzs^og S03 Osokcliisnci Wsrsn
lör ronci 115 k'r., jscisr Osol3c6s so3 cisr Hciiwsi?
lör ronci i^r. ?.1O. Ois /^o3luXr, ciis 19?S ronci 6?°7
cisr 6inlo6r 6slrog, i3l 19ZZ sol wsnigsr si3 6is
i^sills, ZO Vo, gs3oni<sn. Osol3c6Isnci iislsrl on3 nicXl
nui- Ko63lolls onci i.sic>sn3millsi, 3oncisrn 6sopl3sc6iic6
suc6 6s6ri!<sls. im IsXrs 19Z? lisisn sr6s6iic6 ms6r
s>3 ^/s onlsr ciis3s Xslsgorîs.

7^03 f-rsnicrsicX 6s^og jscisr 5c6wsi^sr lör ronci
61 I-r. Wsrsn, wsXrsnci jscisr l-rsn^o3s lör ronci
i^r. Z.5O ^cXwsi^sr ^r^sogni33s ölzsrnsiirn. Xiisr ö6sr-
wisgsn i?o63lolls (XoXis, 6i3sn, 5sicis) onci Wsin
onci Ssmö3S.

ilsiisn iislsrls pro Xopl on3srsr ösvöiicsrong lör
ZZ k^r. Wsrsn, vorwisgsnci 6s6sn3millsi, ws6rsn6
wir ciorlXin lör I^r. Wsrsn, 6srsc6nsl sol js6sn
ilsiisnsr s6gs6sn iconnlsn.

^lwS3 6s33sr !5i cis3 Vsr6silni3 mil 0rok;6rilsnnisn!
Xiisr 6slrog ciis ^inloXr pro Xopl ronci k'r., ciis
7^o3lo6r 6r. 1.9O. Osgsgsn iconnlsn wir cisn Vsrsi-
niglsn ^lsslsn pro Xopl nur lör ronci ^r. O.5O iislsrn,
ws6rsnc1 3is jscisn ^cliv/ei^Sr mil Wsrsn lür iì ??>55
VSI-30ìglSN.

Xsnscis !<sollsn wir lör 9 !^r. pro Xopl un3ersr
ösvö!i<Srong sl), ws6roncl ciis Xsnsclisr lür roncl
l'r. O,9O 5c6woi^Srwsrsn pro Xopl öissrns^msn. l^Iil
on3srsm ^wsilsn wic6ligsn OslrsiciSiislsrsnlsn, 7^r-

gsnlinisn, wsr cls3 Vsr6s!lni3 slws I^r. 1?.?O sul
jscisn 5c6wsi?sr unci 1,? >--r. sol )sclsn /^rgsnlinisr.

7^ngS3ic6l3 ciis3sr ^s6>sn mol; msn 3clion so3-
rolsn! Zcliwàsr, wollin roül clsin L>s!6? XIic6l in
clsm 5inns, clsl; wir ksinS 7^o3!snciwsrSn ms6r !<solsn
woüsn i slzsr wir 3o!!lsn un3sro Xsiârsll cloc6 slws3
isS33Sr lroc6ll?sr msc6sn, sinms! ^ogon3lsn 6sr sin6si-
mi3clisn k^roc!o><lion, incism wir clis lzsi<snnlsn 5c6wsi-
^srwsrsn lzSröcI<3ic6ligsn oncl on3 mög!ic63l clorc6
ciis Is>lsnsrmlsro3l, cls3 I^r3pronp3^sic6sn, orisn-
liorsn !s33SN! cisnn slssr, inclsm wir on3 in cisn »isn3l
clsr Kon6s3lzs6örcisn 3ls!!sn, clis 3ic6 6smü6sn, cisn
5cliwsi?sr ^xporl ^o lorcisrn onci on3srs ^inlu6r snl-
3prsc6snci in ls3ls Vs6nsn ^o isilsn. Osmil isi3lsn
wir 6sole on3srsm i.sncis onci on3srsr Voii<3wirl3c6sil
cisn gröl)lsn Disn3l,

Verdsnclz^e5en.
vie velegîerksnvsrlsmmlung 6sl 5ciiv,eiie-

«rcken (»ewerbeverbsncisz lincisl in ciis3sm lskrs
sm 16> oncl 17. loni in inlsrisicsn 3lsll. — Dsr
isilsncis 7^o33cliokz 6sl ciis ^ingsins sinsr l^Iilgiiscisr-
orgsni3slion izslisncisil, wsiclrs sin Vsrisol clsr
XI s u s rolln o n g von öslrislzsn vsrisnpls. Dsr
7^o33c6oi) iss3c6>olz, ciis T^ngsisgsnXsil 3pslsr 20 6s-
Xsncisin, cis 3is vorsr3l sinsr ^ronci3sl)iic6sn 7^61<is-

ronz 6sciörls.

âutttellungen unli k^ezzen.

îckweîrer d^urtsrmeîks Lsîsi 19Z4. Ois ciis3sr

^2gs s6ps6silsns (5snsrsivsr3smm!ong cisr <I?SN03'
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a. nvu^k K cie. â - skuso
3SN3cXsll ZcXwsi^sr X4u3lsrms33S 6sl Oirsiìlor Or.

Xlsiis (OsisgsnXsil gs6olsn, ö6sr cisn crloig osr

isl;ljs6rigsn onci vor siism ciis 7^u33ic6lsn onci <Or-

psni3slion cisr Icommenclsn IVlu3lsrms33S sinlgs ns-

6srs X4illsiiongsn ?o mscXsn. Ois 6slsii>gong >3

cisrsrl, cisk; sins Omnomsrisrong cisr Xisiisn onci

sins Xlsosinlsiiung cisr ?ishs vorgsnommsn
wsrclsn mol;. Ois Xisils I wir6 clis3S3 lsXr ^om sr3lsn-

msl sins 7^6lsiiong ,,VVsr6ong lur cisn nrsmcisnvsr-
><s6r" 6s6sr6sr^sn. in Xisiis !i zinci clis Xsomiicn-

ksilsn lör ciis ^ö6s is o33lsilon9 vsrgro^srl war-
cisn. /^U3 cisr Xisiis iii wirci ciis 6i si<lri?>lsl3
pro p ps in ciis Xisiis iV vsrisgl. XIso î'
>Ieci6ut5SMS ^^55iS>>ul^g „ 5 cil WSer
vsrsn3lsilsl von cisr ^.!ominiom-!nclo3lris Xlsonsu3sn.

Ois nsos Xisiis Vi wirci ciis 6r?sogni33S cisr 64 s-
3c6insninciu3lris sol>->s6msn, onci 2wsr oslsmgsn
5ÎS^ cIiS565 l)SÌ^S^S s!!s 5cliwei^SrÌ8cnSi^(^r()!)--
6slris6s, cisns6sn ciis 6ZUMS33S, ciis (Orupps
î?sciioincio3lris. in cisn <Osisrisn wirci ^om sr3lsnms

sins 6rlincisr-7^6lsiiong onlsrgs6rscnl. Ivso

wirci socli cisr ^wsils 6ingsng 2iur 64s33s sn osr
Zpsrr3lrsk;s 3sin. Osr Lso cisr nsusn ins! is I,

cisr im Vsrisol von cirsi WocXsn vom Vor3lsno sr
64s33s 6s3c6io33sn onci vom <Oroi;sn l?sl O^^nmig
worcts, mscXls lrot; cisr Xsils gols ^^^^cnnlls. >e

llsiis wirci à rsins 6i3sni<on3lroi<lic>n ciorcngs u r

onci 3löl;snio3 3öin, um sohsr lör 7^o33lsiiongsn so

iör grohs 5porlvsrsn3lsilongsn 6snöl;l wsrcisn ^0

i<önnsn.

kins ^oknsu5l»eUung m lûkîck. im nsosn

/^psrlsmsnl-6isu3 6cl<s Zsslsicipos>- s s

rivs3lrsk;s ^isXsn 6srsil3 ciis sr3lsn 64islsr ^
o6sr3lsn 5loci<wsri< i3l nocii ws6rsn6 cisr ns 3 sn

VVoc^S eik^S Wc)^nZU58îe!!un9 8S^sli, aïs s e

Ivpsn vom 6in?si?immsr mil 6sci 6i3 ^or

msrwoXnong omlsk;l. X4sn 6sl iiisr sins prsc vo s

Ao33ic6l sol ciis 5ss6oc6l onci ciis 5lscil. or sn

6rsilsn 6sn3lsrgroppsn iisgl sins ciorcXgsnsn e sr

rs33si sok;sr6si6 cis3 Kro3long3gillsr3
XsiliicXs L!omsnrs6slls gsplisn^l, ciis wsnrsn S3

osnisn is6rs3 sn Orl onci 5lsiis 6is>6l onci .m

Zommsr solomsli3cii von sinsr ^snlrs s ^^>4 <

lri3cksm VVs33sr vsr3orgl wirci. -- O>s von ^i-isrmsnn5c6nsicisr so3gssr6silslsn
pronciri33s xsigsn sins grcchs ^6inlsiiong, 30 cish ciis ^s6irsic6sn ös6s^immsr^
!<öc6sn, Xs3lsnrsoms on6 Xoc6ni3c6sn 3>cn ^

lsiiig sinlögsn. Ois Xorriciors wsilsn 3Ícn ^
6siisn mil psciisgsnsn lörsn in 6Iui;6somnà.

Ois Wolinongsn worctsn sinpsricXlsl vom
isscisrl. 64sn lincisl 6isr ciis icisrsn, sinlscnsn wlo-
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